
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1951/52 

Beilage 1632 

Antrag 
B etr.eff: 
F·e1st.set.zu1D..g von Höchstpreisen 1für 
BNmn-stoff•e 

Der Landtag wolle. beschließen: 

Die Staatsregierung wird ersuclit, 

1. die ständig im Steigen begriffenen Brenn­
stoffpreise mit allen ihr zu Gebote stehenden 
Mitteln sofort abzustoppen, 

2. einen für alle Berufsarten tragbaren Hijmst­
preis für Brennholz festzusetzen, 

3. bei Preisübersclireitungen Strafmaßnahmen 
einzuleiten. ' 

München, den 15. Oktober 1951 

Reiclil, Engel 
(beide BP) 

Beilage 1633 

Antrag 
Betr.eff: 
Erlaß von B.estümmllmg•en uber ·iU.e 
BeilleDber.g1wng von Ang,eJiö11ig>en der 
B•esatzulllgl$mach t 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium der Justiz wird ge­
beten, die bestehende Reclitsunsiclierheit für 
das Hotel- . und Gaststättengewerbe bei der 
Beherberg.ung 'von Angehörigen der Be­
satzungsmaclit und deren weibliclie Be­
gleitung durcli Herausgabe entsprechender 
Bestimmungen zu beseitigen. 

München, den 15. Oktober 1951 

Dr. Lippert (BP) 

Betr.eff: 

Beilage 1634 

Antrag 

Verleg'1mg ·ednes Senats ,des Oib·er1and·es­
gerfohts München nach Aug1sburg 

Der Landtag wolle bescliließen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, einen 
Senat des Oberlandesgericlits Münclien nach 
Augsburg zu verlegen. 

München, den 4. Oktober 1951 

Dr. Geislhfüinger (BP) 

Beilage 1635 

Bericht 
des 

Ausschusses für Angelegenheiten 
der Heimatvertriebenen und Kriegsfolgegescl1ädigte11 

zum 
Dringlichkeitsantrag der Abgeord­
neten M e i x n er, Dr. Sc h e d 1, 0rt1 o p h 
u~d Fraktio~ betreffend Maßnahmen 
zugunsten der durch Inanspruch­
nahme von land- und forstwirtschaft.,. 
lichiem Grundbesitz· durch alliierte· 
. Trupp e n Ge s c h ä d i g t e n (Beilage 1347) 

Bericliterstatter: Dr. Schubert 
v 

Antrag des Ausschusses:_ 

· Ablehnung. 

.M ü n c h e·n, den 18. Oktober 1951 

ß.etr·eff: 

Der Vorsitzende: 
Stain 

Beilage 1636 

Interpellation 

B·eschLagnahme von. W oihnhämisern !iJn 
Münch<Sn-P1asing 

1. Welche Scliritte hat die Staatsregierung unter­
nommen, um bei der Besatzungsmacht die Be-' 
sclilagnahme von Wohnhäusern in München­
Pasing zu verhindern? 

2. Welche Maßnahmen können getroffen werden, 
um den betroffenen Personenkreis im Bedarfs­
falle anderweitig in Wohnraum unterzubringen? 

München, den 15. Oktober 1951 

v. Knoeringen, Gahert 
u n d F r a k t i o n (SPD) 


